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1	 Die dargestellten Ergeb-
nisse stammen aus dem 
GesellschaftsReport 
1/2025 „Überschuldung 
junger Menschen in Ba-
den-Württemberg“, der 
im Auftrag des Ministe-
riums für Soziales, Ge-
sundheit und Integrati-
on Baden-Württemberg 
verfasst wurde. 

SchuldnerAtlas

Nach der Definition des SchuldnerAtlas von Creditreform 
liegt Überschuldung vor, wenn der Schuldner oder die  

Schuldnerin die Summe der fälligen Zahlungsverpflichtungen mit 
hoher Wahrscheinlichkeit über einen längeren Zeitraum nicht be-
gleichen kann und der Person weder Vermögen noch Kredit‑ 
möglichkeiten zur Verfügung stehen. 

Dabei unterscheidet Creditreform zwei Formen der Überschul‑ 
dung: Erstens Fälle mit hoher Überschuldungsintensität, die auf 
juristischen Sachverhalten basieren (Daten aus den amtli‑ 
chen Schuldnerverzeichnissen und Privatinsolvenzen) und durch 
Auswertung von Akten aller 660 deutschen Amtsgerichte ge‑ 
wonnen werden. Zweitens Fälle mit geringer Überschuldungs‑ 
intensität, die sich überwiegend auf sogenannte nachhaltige  
Zahlungsstörungen beziehen (wie beispielsweise den Tatbe‑ 
stand von mindestens zwei vergeblichen Mahnungen mehrerer 
Gläubigerinnen oder Gläubiger); sie beruhen auf Meldungen  
von Händlerinnen und Händlern und anderen Unternehmen an 
einen von Creditreform verwalteten Datenpool. 

Die so zusammengestellten Daten werden auf der Basis von  
Vollerhebungen gewonnen. Sie umfassen alle von Überschul‑ 
dung betroffenen Menschen, die volljährig sind und in Deutsch‑ 
land leben. Die Daten erlauben kleinräumige Analysen bis hin  
zur Postleitzahlenebene.

Im Jahr 2024 waren in Deutschland 5,56 Mil‑ 
lionen (Mio.) Menschen überschuldet, das 
heißt sie haben Zahlungsverpflichtungen, die 
sie über einen längeren Zeitraum mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nicht begleichen können. 
Baden-Württemberg hat nach Bayern die 
zweitniedrigste Überschuldungsquote unter 
den Bundesländern. Dennoch sind auch in  
Baden-Württemberg rund 620.000 Menschen 
von Überschuldung betroffen.

Überschuldung ist nicht nur ein individuelles 
Problem, sondern eine gesellschaftliche Her‑ 
ausforderung, die oftmals durch soziale Un‑
gleichheit hervorgerufen wird und sie zu‑ 
gleich verstärkt. Sie bringt erhebliche wirt‑
schaftliche, psychische sowie soziale Belas‑ 
tungen für Betroffene und ihren weiteren Le‑
bensverlauf mit sich. Insbesondere für junge 
Menschen sind die Folgen weitreichend und 
erfordern daher frühes Erkennen und Ein‑ 
greifen. Die Überschuldungssituation junger  

Menschen gestaltet sich strukturell anders als 
die älterer Personen. Die finanziellen Ver‑ 
bindlichkeiten junger Menschen verteilen sich 
in der Tendenz auf eine größere Anzahl von 
Gläubigerinnen und Gläubigern, wobei die 
durchschnittliche Schuldenhöhe geringer ist. 
Junge Menschen haben häufig offene Ver‑
bindlichkeiten bei Telekommunikationsun‑ 
ternehmen, öffentlichen Gläubigern, Gewer‑
betreibenden und Versandhäusern.1

Daten zur Überschuldung privater Haushalte 
werden von der Unternehmensgruppe Credit‑ 
reform seit 2004 in einem jährlich erscheinen‑ 
den SchuldnerAtlas veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse beruhen auf Auswertungen von Ge‑ 
richtsdaten sowie Meldungen durch Gläubi‑ 
gerinnen und Gläubiger. Nähere Erläuterun‑ 
gen zur Definition von Überschuldung sowie 
zur Methode der Erhebungen finden sich  
im i-Punkt „SchuldnerAtlas“.

Baden-Württemberg mit zweitniedrigster 
Überschuldungsquote unter den Ländern

Eine wichtige Kennzahl bei der Untersuchung 
der Überschuldungssituation privater Perso‑ 
nen ist die Überschuldungsquote, also der An-
teil von Menschen in Überschuldung bezogen 
auf die Zahl aller über 18-jährigen Einwohne-
rinnen und Einwohner eines bestimmten Ge‑ 
biets oder einer bestimmten Personengruppe. 

Laut SchuldnerAtlas 2024 lag die Überschul-
dungsquote im gesamten Bundesgebiet bei 
8,1 %, dies entspricht 5,56 Mio. Menschen  
(Tabelle 1). Damit war die Überschuldungs‑ 
quote in etwas so hoch wie im Jahr 2023  
(–0,06 Prozentpunkte). 

Auch in Baden-Württemberg blieb die Über-
schuldungsquote im Vergleich zum Vorjahr  
auf einem ähnlichen Niveau (+0,02 Prozent-
punkte). Mit 6,7 % weist Baden-Württemberg 
im Vergleich zu den anderen Bundesländern  
die zweitniedrigste Überschuldungsquote pri-
vater Haushalte auf. Rund 620.000 Menschen 
waren damit 2024 in Baden-Württemberg  
von Überschuldung betroffen. 

Überschuldung junger Menschen 
in Baden-Württemberg
Ursachen, Folgen und Prävention
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Bei Personen unter 30 Jahren lag die Über‑ 
schuldungsquote bundesweit bei 6,8 %. Am 
höchsten war die Quote bei Personen zwi‑ 
schen 30 und 39 Jahren mit 13,3 %. Frauen  
hatten mit 6,2 % eine geringere Überschul‑ 
dungsquote als Männer (10,1 %).

Frauen und junge Menschen haben im 
Schnitt eine niedrigere Schuldensumme

Aus der Überschuldungsstatistik des Statisti-
schen Bundesamtes lassen sich weitere Er‑ 
kenntnisse über die Überschuldungssituation 
von Privatpersonen ziehen. Die Überschul‑ 
dungsstatistik basiert auf einer freiwilligen  
Erhebung. Die Daten werden jährlich von  
Schuldnerberatungsstellen an das Statistische 
Bundesamt übermittelt (siehe i-Punkt „Über-
schuldungsstatistik des Statistischen Bundes-
amtes“). 

Die Überschuldungsstatistik erlaubt einen  
Blick auf die durchschnittliche Schuldensum‑ 
me, die in Baden-Württemberg im Jahr 2023 
bei 34.837 Euro lag (Tabelle 2). Frauen hatten 
im Durchschnitt eine niedrigere Summe  
(29.907 Euro) als Männer (38.946 Euro). Mit  
steigendem Alter erhöhte sich die durch‑ 
schnittliche Schuldensumme. 

Schaubild 1 vergleicht die Hauptauslöser der 
Überschuldung der beratenen Personen in  
Baden-Württemberg zwischen dem Jahr 2020  
und dem Jahr 2023. Während im Jahr 2020  
Arbeitslosigkeit der häufigste Auslöser für  
Überschuldung war, wurde im Jahr 2023 am 
häufigsten Erkrankung, Sucht oder Unfall ge-
nannt. Den größten Zuwachs seit 2020 ver‑ 
zeichnet die Kategorie der unwirtschaftlichen  
Haushaltsführung (15,7 % in 2023 versus  
11,2 % in 2020). Weitere häufige Überschul-
dungsgründe waren längerfristiges Niedrig‑ 
einkommen (11,6 %), gescheiterte Selbststän-

digkeit (9,1 %) und Trennung, Scheidung  
oder Tod der Partnerin oder des Partners  
(8,4 %). Neben individuellen Gründen haben 
auch die wirtschaftliche Situation und gesell-
schaftliche Entwicklungen einen Einfluss auf  
die Überschuldungssituation von Privatperso‑ 
nen. Aktuelle Faktoren waren laut Schuldner 
Atlas die Zunahme von Arbeitslosigkeit und 
Langzeitarbeitslosigkeit sowie hohe und stei-
gende Kosten für Lebenshaltung, Wohnen,  
Mieten und Immobilien. 

Hauptauslöser für Überschuldung bei jungen 
Menschen ist unwirtschaftliche Haushalts‑
führung

Laut Überschuldungsstatistik waren 12,8 %  
der ratsuchenden Personen in Schuldnerbe‑ 
ratungsstellen aus Baden-Württemberg unter 
30 Jahre alt. Personen unter 30 Jahren hatten 
mit durchschnittlich 14.064 Euro eine niedri‑ 
gere Schuldensumme als Personen in älteren 

T1 Überschuldung in Deutschland 2024 nach Altersgruppen  
und Geschlecht

Alter von … bis ... Jahre
___

Geschlecht

Überschuldete 
Personen

Überschuldungs‑ 
quote

Mio. %

unter 30 0,74 6,8
30–39 1,44 13,3
40–49 1,22 12,2
50–59 1,03 8,2
60–69 0,72 6,5
70 und mehr 0,40 3,0

Frauen 2,17 6,2 

Männer 3,39 10,1

Insgesamt 5,56 8,1 

Datenquelle: Creditreform (SchuldnerAtlas Deutschland 2024).

Überschuldungsstatistik des  
Statistischen Bundesamtes

Die Überschuldungsstatistik des Sta-
tistischen Bundesamtes basiert auf einer  
freiwilligen Erhebung. Die Daten werden  
jährlich von Schuldnerberatungsstellen an 
das Statistische Bundesamt übermittelt.  
Im Jahr 2023 haben 671 von rund 1.350  
Schuldnerberatungsstellen ihre Daten für  
die Überschuldungsstatistik bereitgestellt. 
Aufgrund der freiwilligen Erhebung sind  
die Daten der Überschuldungsstatistik nur 
eingeschränkt repräsentativ. Darüber hin‑ 

aus suchen nicht alle Personen, die über-
schuldet sind, eine Schuldnerberatungs‑ 
stelle auf. 

Mit der Überschuldungsstatistik kann daher 
keine Aussage über die Anzahl der über‑ 
schuldeten Personen getroffen werden  
(Destatis 2024). Die Datenlage und die dar‑ 
aus gewonnenen Erkenntnisse können dazu 
beitragen, Lösungsvorschläge zu entwi‑ 
ckeln, wie Überschuldungssituationen zu  
verhindern sind oder wie sich Wege aus ei‑ 
ner schwierigen finanziellen Situation fin‑ 
den lassen.
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Altersgruppen. Auch die Art der Überschul‑ 
dung gestaltet sich bei jüngeren Altersgrup‑ 
pen anders (Tabelle 3). Tendenziell hatten jün-
gere Personen zwar eine niedrigere Schul‑ 
densumme, aber eine höhere Zahl an Gläubi-
gerinnen oder Gläubigern. Telekommunikati‑ 
onsunternehmen (62,9 %), Gewerbetreibende 
(55,7 %) und Versandhäuser (inklusive Online-
handel) (43,7 %) wurden bei Menschen unter 
30 Jahren häufiger als Gläubiger genannt als  

in der Altersgruppe 30 bis unter 65 Jahre.  
Öffentliche Gläubiger wurden bei beiden Al‑ 
tersgruppen ungefähr gleich häufig genannt, 
darunter fallen Sozialversicherungsträger wie 
das Jobcenter, Krankenkassen, die Bundes‑ 
agentur für Arbeit und Rundfunkanstalten  
(Wolf 2015). 

Auch die Gründe für die Überschuldung sind 
bei jungen Menschen anders als bei älte‑ 
ren Menschen. Aufgrund niedriger Fallzah‑ 
len werden die Hauptauslöser der Überschul-
dung nach Altersgruppen bundesweit be‑ 
trachtet (Tabelle 4). In allen Altersgruppen un‑ 
ter 35 Jahren war der Hauptauslöser von  
Überschuldung die unwirtschaftliche Haus‑ 
haltsführung vor Arbeitslosigkeit und Erkran-
kung, Sucht oder Unfall. Unter unwirtschaftli‑ 
cher Haushaltsführung versteht man laut Sta-
tistischem Bundesamt „einen wiederholt über-
mäßigen, überflüssigen Konsum, der über die 
eigenen wirtschaftlichen Verhältnisse hinaus‑ 
geht sowie auch eine mögliche fehlende fi‑ 
nanzielle Allgemeinbildung“ (Destatis 2021). 

Diese Entwicklungen korrespondieren mit  
dem Befund der stark gestiegenen und wei‑ 
terhin zunehmenden Nachfrage nach Raten‑ 
krediten und den „Buy now, pay later“-An‑ 
geboten. Diese zielen vor allem auf jüngere, 
besonders internet- und konsumaffine Ziel‑ 
gruppen ab (Creditreform 2024). Die Lebens‑ 
welt junger Menschen ist geprägt von Orien‑ 
tierungsphasen und Statusübergängen, die  

S1 Hauptauslöser der Überschuldung in Baden-Württemberg 2020 und 2023

Anteile in %

2023
2020

18,9

17,8

17,2

19,8

15,7

11,2

11,6

12,4

9,1

8,4

8,4

8,7

Trennung/Scheidung/
Tod der Partnerin/

des Partners

Gescheiterte
Selbstständigkeit

Längerfristiges
Niedrigeinkommen

Unwirtschaftliche
Haushaltsführung

Arbeitslosigkeit

Erkrankung, Sucht, Unfall

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 260 25

Datenquelle: Statistik zur Überschuldung privater Personen, Statistisches Bundesamt (Destatis) 2024.

T2
Beratene Personen und durchschnittliche Schuldensumme  
in Baden-Württemberg 2023 nach Altersgruppen  
und Geschlecht

Alter von … bis ... Jahre
___

Geschlecht

Personen Durchschnittliche 
Schulden

Anteile in % EUR

unter 20 0,2 /         

20–24 3,8 (10.844)  

25–34 20,8 20.276

35–44 27,0 29.257

45–54 20,5 43.068

55–64 16,6 44.730

65–69 5,4 (42.578)  

70 und mehr 5,7 /         

Frauen 45,5 29.907

Männer 54,5 38.946

Insgesamt 100 34.837

Datenquelle: Statistik zur Überschuldung privater Personen, Statistisches Bundesamt (Destatis) 2024.
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zum Erreichen der Autonomie von den El‑ 
tern beitragen. In dieser Lebensphase stehen 
jungen Menschen häufig nur wenig finan‑ 
zielle Mittel zur Verfügung, aber gleichzeitig 
gehen mit den Ablösungsprozessen verstärkt 
finanzielle Verpflichtungen und Konsumaus‑ 
gaben einher (Braun et al. 2016). Bei Knapp‑ 
heit finanzieller Ressourcen bieten Kredite,  
Ratenkäufe oder Zahlungsaufschübe unkom‑ 
pliziert die Möglichkeit, handlungsfähig im  
Sinne materieller Teilhabe zu bleiben. 

Laut der Trendstudie „Jugend in Deutschland – 
Winter 2022/2023“ haben 64 % der 18- bis  
25-Jährigen schon einmal „Buy now, pay  
later“-Angebote genutzt (Schnetzer & Hurrel-
mann 2023). Häufig handelt es sich laut der 
Studie bei den Konsumprodukten um Mode 
oder um günstige Elektrogeräte. Die Über‑ 
schaubarkeit der Einzelbeträge führt seitens  
der Käuferinnen und Käufer dazu, dass ein  
Kauf unkompliziert getätigt und dabei der  
Überblick über die sich schnell häufende  

T4 Hauptauslöser der Überschuldung in Deutschland 2023 nach Altersgruppen der beratenen Personen

Alter von …  
bis … Jahre

Hauptauslöser der Überschuldung

Arbeitslosigkeit

Trennung,  
Scheidung, Tod  
der Partnerin/ 
des Partners

Erkrankung,  
Sucht, Unfall

Unwirtschaftliche 
Haushaltsführung

Gescheiterte  
Selbstständigkeit

Längerfristiges  
Niedrigeinkommen

Anteile in %

unter 20 12,5 / 8,2 30,3 / /

20–24 19,4 3,5 13,7 28,0 1,8 11,3

25–34 20,7 8,3 15,2 21,1 3,9 11,5

35–44 19,5 13,3 17,4 15,4 6,7 10,1

45–54 18,6 14,9 19,8 11,2 10,8 9,6

55–64 17,1 12,5 23,9 8,9 12,8 9,1

65–69 10,9 12,0 20,3 7,6 13,7 15,2

70 und mehr 5,3 13,5 14,0 11,0 14,1 14,8

Insgesamt 18,2 11,8 18,1 15 8,2 10,7

Datenquelle: Statistik zur Überschuldung privater Personen, Statistisches Bundesamt (Destatis) 2024.

T3 Anzahl und Art der Gläubigerinnen und Gläubiger in Baden-Württemberg 2023  
nach Altersgruppen der beratenen Personen

Anzahl und Art der Gläubiger/-innen
Insgesamt Unter 30 Jahre 30 bis unter 

65 Jahre

Anteile in %

Anzahl der Gläubiger/-innen
1 8,6 (8,3) 7,7
2–4 19,3 (17,6) 17,8
5–9 24,3 22,8 24,2
10–19 26,5 26,7 28,0
20 und mehr 21,4 24,6 22,3

Art der Gläubiger/-innen
Telekommunikationsunternehmen 50,6 62,9 51,1
Öffentliche Gläubiger/-innen (ohne Finanzamt) 61,4 61,2 64,2
Gewerbetreibende 42,3 55,7 42,1
Versandhäuser 29,5 43,7 28,9
Versicherungen 37,0 29,4 39,7
Energieunternehmen 23,9 22,9 25,2
Vermieter/-innen 17,6 (15,7) 18,9
Inkassobüros (21,5) / (21,7)
Ratenkredit 39,4 (23,9) 41,6
Dispositions-, Rahmenkredit 34,3 28,0 35,8

Datenquelle: Statistik zur Überschuldung privater Personen, Statistisches Bundesamt (Destatis) 2024.
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Gesamtsumme verloren geht. Die Tragweite 
der anfangs oftmals „harmlosen“ Verschuldung 
wird häufig nicht richtig eingeschätzt (Gutbrod 
und Peters 2024). Oft wird die Bezahlfrist über-

sehen, die Betroffenen erhalten dann Zahlungs-
erinnerungen und nicht wenige junge Menschen  
rutschen dadurch in eine Überschuldungs‑ 
spirale (Creditreform 2024).
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https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/GesellschaftsReport_BW_1-25.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/GesellschaftsReport_BW_1-25.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/GesellschaftsReport_BW_1-25.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/GesellschaftsReport_BW_1-25.pdf
https://infodienst-schuldnerberatung.de/wp-content/uploads/2015/01/Schulden-bei-oeffentlich-rechtlichen-Glaeubigern.pdf
https://infodienst-schuldnerberatung.de/wp-content/uploads/2015/01/Schulden-bei-oeffentlich-rechtlichen-Glaeubigern.pdf
https://infodienst-schuldnerberatung.de/wp-content/uploads/2015/01/Schulden-bei-oeffentlich-rechtlichen-Glaeubigern.pdf
https://infodienst-schuldnerberatung.de/wp-content/uploads/2015/01/Schulden-bei-oeffentlich-rechtlichen-Glaeubigern.pdf
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Die Zugangsvoraussetzungen, die Form und die Arbeitsweise der einzelnen Beratungsstellen können sehr unterschiedlich sein. Zudem können zusätzlich zu den abgebildeten
Beratungsstellen weitere Außenstellen im Landkreis/in der Stadt existieren. Weitere Informationen über die Beratungsstellen können auf den Internetseiten der jeweiligen Beratungsstelle 
oder des entsprechenden Landkreises/der entsprechenden Stadt abgerufen werden. Beratungsstellen der Liga der freien Wohlfahrtspflege gem. § 305 InsO. Stand: Mai 2025. Ohne
Anspruch auf Vollständigkeit. 

Datenquelle: Auskunft der Arbeitsgemeinschaft kommunale Schuldnerberatung BW, Unterausschuss Schuldnerberatung der Liga der freien Wohlfahrtspflege.
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2	 Die Schuldnerbera-
tungsstellen umfassen 
auch Stellen, die als 
Stellen nach § 305 InsO 
tätig sind (Landtag von 
Baden-Württemberg 
2025). Die Anzahl der 
genannten Schuldner-
beratungsstellen erhebt 
keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit.

Beeinträchtigung der sozialen, kulturellen 
Teilhabe und Gesundheit 

Überschuldung ist nicht nur eine finanzielle  
Herausforderung, sondern wirkt sich auf ver-
schiedene Lebensbereiche wie Familie, Arbeit 
und Gesundheit aus (Peters et al. 2024). Sie  
beeinflusst außerdem praktische Aspekte des 
Alltagslebens. So können negative Schufa- 
Einträge unter anderem das Finden einer  
Wohnung, die Eröffnung eines Bankkontos und  
das Erhalten eines Kredites erschweren oder  
gar verhindern. Auch der Erwerb von Fahrkar‑ 
ten oder Lebensmitteln kann zu einer grundle‑ 
genden finanziellen Herausforderung werden  
(Angermaier 2020). Infolgedessen können kriti‑ 
sche Verschuldung und Überschuldung soziale 
und kulturelle Teilhabe mindern und zu phy-
sischen und psychischen Belastungen führen.

Die Folgen von Überschuldung können weit‑ 
reichend sein. Das Zusammenspiel von mate-
riellen, sozialen und gesundheitlichen Konse-
quenzen erschwert es Betroffenen, alleine ei‑ 
nen Weg aus der Schuldenspirale zu finden. 

In Baden-Württemberg leisten 131 Schuldner‑ 
beratungsstellen wichtige Arbeit

In Baden-Württemberg bieten Träger der freien 
Wohlfahrtspflege (zum Beispiel Caritas, Diako-
nie, Arbeiterwohlfahrt, Deutsches Rotes Kreuz, 
Paritätischer Wohlfahrtsverband) sowie Stadt- 
und Landkreise kostenlose Schuldnerberatung 
an. In Baden-Württemberg gibt es insgesamt 
131 Schuldnerberatungsstellen, die von kom-
munalen Trägern, also Stadt- und Landkreisen 
(34), sowie von Trägern der freien Wohlfahrts-
pflege (97) angeboten werden (Landtag von 
Baden-Württemberg 2025)2 (siehe Schaubild 2). 

Ziel der Schuldnerberatung ist es, ökonomi‑ 
sche Krisensituationen der ver- oder über‑ 
schuldeten Personen zu bearbeiten und die fi-
nanzielle und damit wirtschaftliche Teilhabe  
der Betroffenen zu erhalten bzw. wiederher‑ 
zustellen (Moers 2022, Rosenkranz 2022). Die 
soziale Schuldnerberatung verfolgt bei der  
Bewältigung schuldenbedingter Problemla‑ 
gen einen ganzheitlichen Ansatz: Zum einen 
stehen reaktive Maßnahmen wie die Finanz-  
und Budgetberatung sowie die ökonomische 
Krisenintervention (Existenzsicherung, Schul-
denregulierung, Klärung der Sozialleistungs‑ 
ansprüche) im Fokus. Zum anderen spielt die 
psychosoziale Beratung eine zentrale Rolle.  
Die soziale, psychische, gesundheitliche und 
familiäre Situation der Betroffenen soll verbes-
sert und soziale Kompetenzen langfristig ge‑ 
fördert werden (Ansen 2022, Moers 2022). Da-

rüber hinaus gehören die Präventionsarbeit  
und der Verbraucherschutz zu den Aufgaben 
der Schuldnerberatung (Ansen 2022). Einige  
der Schuldnerberatungsstellen bieten spezifi‑ 
sche Beratungsangebote für junge Menschen 
an. Die Beratung junger Menschen erfordert 
sowohl inhaltlich als auch organisatorisch  
(zum Beispiel Terminabsprachen) eine hö‑ 
here Flexibilität und niederschwellige Zu‑ 
gänge (FaFo 2025). 

Präventionsarbeit in Übergangssituationen 
besonders wirkungsvoll

Prävention vor kritischer Ver- bzw. Überschul-
dung kann dazu beitragen, dass die Bera‑ 
tungsangebote von Schuldnerberatungsstel‑ 
len bekannter werden und sich (junge) Men-
schen in finanziell kritischen Situationen früh-
zeitig Hilfe suchen können. Für junge Men‑ 
schen sind Präventionsangebote besonders  
interessant, wenn sie zeitlich nah an Übergän-
gen wie dem Einstieg in den Beruf oder dem 
Auszug aus dem Elternhaus stattfinden. Prä‑ 
ventionsangebote, die im Sozialraum junger 
Menschen stattfinden und in ein bestehendes 
Angebot eingebettet sind, werden gut ange-
nommen. Entscheidend sind außerdem eine 
sensible Ansprache der finanziellen Themen 
sowie an den Interessen junger Menschen aus-
gerichtete und praxisorientierte Inhalte. Hier‑ 
bei sollten ein ökonomisches Grundverständ‑ 
nis und Faustregeln vermittelt werden, auf de‑ 
ren Basis finanzielle Entscheidungen im weite-
ren Lebensverlauf getroffen werden können. 
Beispiele für typische Inhalte der Präven‑ 
tionsveranstaltungen sind: Budgetplanung,  
Finanzentscheidungen, Verträge, Mahnver‑ 
lauf, Schuldenfallen. Darüber hinaus sollte  
verbreitet werden, an welchen Stellen in fi‑ 
nanziell kritischen Situationen seriöse Infor‑ 
mationen und Unterstützung eingeholt wer‑ 
den können (Oehler und Horn 2021). Neben 
Schuldnerberatungsstellen sind Schulen, die 
Verbraucherzentrale und privatwirtschaftli‑ 
che Anbieter zentrale Akteure der Finanz- und 
Verbraucherbildung. 

Weitere Auskünfte erteilen 
Felizia Hanemann, Telefon 0711/641-23 86,
Felizia.Hanemann@stala.bwl.de
Anna Karmann, Telefon 0711/641-29 57,
Anna.Karmann@stala.bwl.de


